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Ernennung.DerStadtrathatdenMagistratskonzipistenDr .Hans
BuchmannzumMagistrats-Kommissärernannt.
Höchstpreisefür VerbrauchszuckerimKleinhandel .Vom1 .Februar

. J .an erhöhensich die zulässigenDetailhöchstpreisefürVerbrauchs¬
zuckerum1hprokg .DieseErhöhungist lediglicheineFolgeder
bereitsin derMinisterialverordnungvom7 .Juli 1915für den1 .Jänner
und1 .März1916vorgesehenenErhöhungder Grundpreiseumje 50h
per 100kg .DieVornahmeeiner nur einmaligenErhöhungderDetail-¬
preise für Zuckererschienaus demGrundeangezeigt ,weileine
Erhöhung des Detailpreises am 1 .Jänner 1916 um 1/2 Heller prokg
mit Rücksichtauf die in der Statthaltereiverordnungvom21 .Juli
1915vorgesehenenAuf -undAbrundungenrechnerischeineAenderungder
Betailpreise nur teilweise zur Folgegehabthätte undesaußerdem
micht zweekmaßigerschien ,der Erhöhungder Detailpreise am1 .Jänner
1916nachkürzerZeitschonwiedereineErhöhungam1 .Märzfolgendø
zu lassen .Die vom1 .Februar . J .an zulässigen ,neuenHöchstpreise
für VerbrauchszuckerimKleinhandelsverkehrwurdenvomMagistratmit
der Kundmachungvom25 .Jänner1916verlautbart .DenneuenVerkaufs-¬
tarif haben die Kleinhändler in ihren Verschleißlokalen vom 1 .Februar

an einer jedermannleicht ersichtlichen Stelle anzuschlagen ,diealten
Verkaufstarifejedechzuentfernen.

Zur Erzeugungvon Zuckerbäckerwaren .Bisher war diegewerbsmäßige
ErzeugungvonZuckerbäckerwarenaller ArtunterVerwendungvon
anderen Mehlen als Weizen -und Roggenmehl am Mittwoch undSamstag

jeder Woche gestattet .Zufolge Verordnung des WienerMagistrates
vom26 .Jänner 1916werdendiese beiden Backtagevom1 .Februaran
nunmehraufDienstagundFreitagverlegt.
Hauslisten für die nächsten Brotkarten .AmSamstag ,29 .Jänner ,

sind die nach dem Stande dieses Tages ausgefüllten Hauslisten bei
den zuständigen Brot -und Mehlkommissionen abzugeben .AufGrund

derselbenwerdenamSamstag ,dem5 .Februardie Brotkartenfürdie
nächstenWochenausgegebenwerde.

Festliedertafel .Dieam5 .FebruarimParkhotelSchönbrunnstatt¬
findendeFest -LiedertafeldesSchubertbundeszu GunstendesWitwen-¬
undWaisenfondsdeskk .Landw. -Inf. -Reg.NienNe1 ,begegnetallge-¬
meinemgrößten Interesse und gestaltet sich der Vorverkaufäußerst

rege .UnterLeitungFerdinandRebay ' swirdder vollzähligeVerein

ChörevonSchubert ,Wiekenhauser,Kirehl ,Wohlgemuth,Jüngst ,Pommer
undStraußzuGehörbringen .Ihre bestimmteMitwirkungimProgramme
haben ferner zugesagt :Exzellenz Sofie Jarzebecki ,Frau Hofrat von
Vukovie ,die HofopernsängerinHermineKittel ,ErikavonWagner,
HofschauspielerKarl von Zeska ,HufburgschauspielerHäussermann ,
OpernsängerLeoReiterunddasfrühereMitglieddesDeutschenVolks¬
theaters Heinrich de Carro ,welcher auch die Veranstaltungleitet .
DieKlavierbegleitunghabenübernommen:FrauOberleutnantMössl,
KapellmeisterKarlKittel ( Bayreuth ) ,HofmusikerProf .Moserund
Dr .Knöll .- Anfangpräzis7 Uhr .Eintrittskartenzu
4 ,3und1KsindinderKanzleider5 .Ers .Komp.13 .DezhikReinl¬
gasse19undanderAbendkasseimParkhotelSchönbrunnerhältlich.
LiederabendHansiGrünnes.EinejungebegabteKünstlerin,Fräulein
Hansi Grünnes hat am Mittwoch ,dem 19 .Jänner . J .im WienerKonzert¬
hauseeinenLiederabendzugunstenderKriegsfürsorgeveranstaltet .
DerAbendnahmeinenglänzendenVerlaufunddengesanglichenLei¬
stungenderVortragendenwurdereicherBeifallgezollt.

Pensionierungen.VomStadtratewurdedenAnsuchendesMagistrats-¬
ratesJosefKränzlunddesSkriptorsderstädt .SammlungenDr .Karl
Ritter von Molo um Versetzung in den zeitlichen Ruhestand unddem

Ansuchendes Magistrats - KonzipistenDr .EmilSchacherlumVersetzung

indenbleibendenRuhestandFolgegegeben.
DieVermehrungderBürgererhaltungsbeiträge .DieOrtsgruppeMargare-¬
ten der Bürgervereinigung hat in ihrer letzten unter dem Vorsitz des

Gemeinderates Roth abgehaltenen Sitzung beschlossen ,demBürgermeister
für die Vermehrungder Anzahlvon Bürgerrentenden besten Dankauszu- ¬

sprechen .

Steuereingänge.BeidenstädtischenSteudramtsabteilungen'sindim
letzten Quartale . J .an direkten Staatssteuern samt Umlagenund
Nebengebühren79,444 . 947Kgegenüber80,787 . 566Kim selbenZeitraum
des Vorjahres eingezahlt worden .Es ergibt sich also eineAbnahme
von1,342 . 619K.
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